
Ein Platz für
Leib und Seele

Bildung Mensa der Uli-Wieland-Schule
offiziell in Betrieb genommen ,

VON URSULA KATHARINA BALKEN

Vöhringeri Die Wände zieren in hell
leuchtenden Farben die Worte "Gu-
ten Appetit" in mehreren Sprachen,
die Fenster in den beiden Speisesä-
len im Untergeschoss der Uli-Wie-
land-Schule lassen viel Sonne und
licht herein, die Essensausgabe .ist
großzügig bemessen und drinnen im.
Küchenraum blitzt und blinkt mo-
derne Technik. Die neue Mensa für
die Vöhringer Mittelschule, sowie

I die Grundschule-Süd, können sich
sehen lassen. Davon überzeugten
sich zahlreiche Gäste, die. zur offi-
ziellen Übergabe nach Fertigstel-
lung gekommen waren.
Die Stadt sieht ihre Aufgabe da-

rin, im Erziehungs- und Bildungs-
bereich den veränderten Lebens-
und Lernsituationen der Schüler
und Familien Rechnung zu tragen.
"Dies vor allem vor dem Hinter- .
grund, dass unsere Schulen schon
lange keine Lehranstalten mehr
sind, sie sind Lebensraum, in dem
Kinder und Jugendliche einen
Großteil ihres Tages verbringen",
betonte Bürgermeister Karl Janson.
"Über alle Parteigrenzen hinweg
herrscht im Stadtrat Übereinstim-
mung, dass wir unseren jungen
Menschen die bestmöglichen Rah-
menbedingungen zur Verfügung
stellen wollen. Denn Bildung ist der
Rohstoff der Zukunft." Vor allem
profitieren die Ganztageszüge in den
beiden Schulen von der Einrich-
tung. Die Zeit des provisorischen
Mensabetriebs im Saal des Josef-
Cardijn-Hauses hat ein Ende. jan-
son schloss mit einem chinesischen
Sprichwort "Essen vertreibt den
Hunger, Lernen die 'Dummheit. "

"Dass Essen Leib und Seele zu-
sammenhält", sagte Rektorin Bar-....,1 , ..)/

barfi..J~,?~h~rmel.Denn gemeinsames--~~--~=-~~----~----------

Essen - wichtig, dass es gesund und
regelmäßig ist - fördere auch die
Gemeinsamkeit. "Eine gute Mensa
sei sie erst dann, wenn Schüler und
Lehrer sich gern dort aufhalten. Sie
ist ein Raum der Kommunikation, "
Während in der Mittelschule bereits
20 I0 ein Ganztageszug eingerichtet
wurde, folgte die .Grundschule-Süd
2013 nach. Jetzt gibt es laut Rekto-
rin Rothermel bereits drei gebunde-
ne Ganztagesklassen und die vierte
ist im kommenden Schuljahr in der
Grundschule in' Aussicht. Sie sieht
die Ganztagesklassen als Erfolgsmo-
dell, nicht zuletzt durch die Unter-
stützung der Stadt
Rektor Thomas Pelikan von der

nu-Wieland -Mittelschule erinnerte
daran,dass zunächst geplant war,
die Mensa mit Aufenthaltsbereich
im Bereich des aufgelassenen Lehr-
schwimmbeckens zu etablieren.
Doch' da zog' die Regierung von
Schwaben flicht mit. So habe man
anfangs gedacht, dass jetzt eine Not-
lösung entstehe. Nach Fertigstel-
lung könne davon keine Rede mehr
sein. "Die Mensa ist äußerst gelun-
gen." Man trauere der ursprünglich
angedachten Lösung nicht nach.
Dass die. Schule in die Planung mit
einbezogen wurde, begrüßte Peli-
kan noch im Nachhinein.
Architekt Thomas Schmidl sagte,

"Bau und Schule haben gut mit ei-
nander funktioniert". Es gebe kurze
Wege, die Flure sind breit genug,
um auch eine größere Anzahl von
Schülern aufzunehmen. Durch die
Absenkung des Außenbereichs
dringe ausreichend Tageslicht in das
Untergeschoss.
Musikalisch schniückten die Fei-

er die Ganztagesklasse 1b aus, dazu
eine Flötengruppe der Ganztages-
klasse 3b ~n4 die Schulband mit So-
listinnen.

So sieht die neue Mensa für die UIi-Wieland-Mittelschule und die Grundschule-Süt
aus. Es blinkt und blitzt der Edelstahl. Eine Million ließ sich die Stadt die Investitiol
kosten. Die Ausgabetheke ist zehn Meter lang, die sollte auch großen Andrang bewäl
tigen können. Foto: UrsulaKatharina Balker


